
14 11. Lechse kommen durch du' ganze Welt.

Da ging er mit, und gar nicht lange, da begegneten sie einem, der hatte
ein Hütchen auf, hatte es aber ganz auf dem einen Ohr fitzen. Da sprach
der Herr zu ihm: „Manierlich! Manierlich! Häng' deinen Hut doch nicht
auf ein Ohr, du siehst ja aus wie ein Hans Narr." „Ich darf's nicht tun",

5 sprach der andre, „denn setz' ich meinen Hut grad, so kommt ein gewaltiger
Frost, und die Vögel unter dem Himmel erfrieren und fallen tot zur Erde."
„O, geh mit mir", sprach der Herr, „wenn wir sechs zusammen sind, sollten
wir wohl durch die ganze Welt kommen."

Nun gingen die Sechse in eine Stadt, wo der König hatte besannt
l0 machen lassen, wer mit seiner Tochter in die Wette laufen wollte und den

Sieg davon trüge, der sollte ihr Gemahl werden; wer aber verlöre, müßte
auch seinen Kopf hergeben. Da meldete sich der Mann und sprach: „Ich will
aber meinen Diener für mich laufen lassen." Der König antwortete: „Dann
mußt du auch noch beffen Leben zum Pfand setzen, also daß sein und dein

iö Kopf für den Sieg haften." Als das verabredet und fest gemacht war, da
schnallte der Mann dem Läufer das andre Bein an und sprach zu ihm: „Nun
sei hurtig und hilf, daß wir siegen!" Es war aber bestimmt, daß, wer am
ersten Wasser ans einem weit abgelegenen Brunnen brächte, der sollte
Sieger sein.

20 Nun bekam der Läufer einen Krug und die Königstochter auch einen,
und sie fingen zu gleicher Zeit zu laufen an; aber in einem Augenblick, als
die Königstochter erst eine kleine Strecke fort war, konnte den Läufer schon
kein Zuschauer mehr sehen, und es war nicht anders, als wäre der Wind
vorbeigesaust. In kurzer Zeit langte er bei dem Brunnen an, schöpfte den

25 Krug voll Wasser und kehrte wieder um. Mitten aber auf dem Heimweg
überkam ihn eine Müdigkeit; da setzte er den Krug hin, legte sich nieder und
schlief ein. Er hatte aber einen Pferdeschädel, der da ans der Erde lag, zum
Kopfkissen gemacht, damit er hart läge und bald wieder erwachte. Indessen
war die Königstochter, die auch gut laufen konnte, so gut als ein gewöhnlicher

30 Mensch vermag, bei dem Brunnen angelangt und eilte mit ihrem Krug voll
Wasser zurück, und als sie den Läufer daliegen und schlafen sah, war sie froh
und sprach: „Der Feind ist in meine Hände gegeben", leerte seinen Krug aus
und sprang weiter. Nun wäre alles verloren gewesen, wenn nicht zu gutem
Glück der Jäger mit seinen scharfen Augen auf dem Schloß gestanden und

35 alles mit angesehen hätte. Da sprach er: „Die Königstochter soll doch gegen
uns nicht aufkommen", Inb seine Büchse und schoß so geschickt, daß er dern
Läufer den Pferdeschädel unter dem Kopfe wegschoß, ohne ihm wehe zu tun.
Da erwachte der Läufer, sprang in die Höhe und sah, daß sein Krug leer


